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ARGE GESCHICHTEN 
Wiener Jugend in den 10er Jahren 
Stefanie Sargnagel: "Dicht. Aufzeichnungen einer 
Tagediebin“. Rowohlt Verlag, Hamburg 2020“  
Erinnert werden hier „Arge Geschichten“, erlebt 
zwischen dem 15. und 20. Lebensjahr, wie seitens 
Sargnagels im den Aufzeichnungen vorangestellten 
„Nicht Prolog“ zu vernehmen. Geschichten, die damit 
beginnen, dass Sarah, die Neue in der Klasse, in das 
Leben der Ich-Erzählerin tritt. Letztere hat in der Schule 
keine guten Karten, weder bei den Lehrern, noch bei 
den Schülern. Besteht sie doch darauf, ‚ihre Gedanken 
zu äußern, und ist damit so gut wie allein’. In Sarah 
hingegen ist sie auf eine verlässliche Verbündete 
gestoßen, mit der gemeinsam sie die leidlichen 
Schulstunden, wann immer es irgend geht, schwänzt, im Übrigen ‚durch dick 
und dünn geht’. Abgehängt wird in Parks, Kneipen und Bars. Dort, wo sich all 
diejenigen einfinden, die nicht mit dem Strom schwimmen. Darunter Künstler 
und Intellektuelle ebenso wie Gestrandete aller Art, Exzentriker, Junkies, 
Alkoholiker, Psychos, Bettler ... Eine bunte Crew von Underdogs, die ihrem 
eigenen Verhaltenscodex folgt, getragen von teils rührender gegenseitiger 
Fürsorge, zugleich aber auch gepeinigt von Zusammen- und 
Gewaltausbrüchen. Geprägt von manch spannender Begegnung, erleben die 
Freundinnen etliche Abenteuer. Im Zentrum die Beziehung zu dem Aids 
kranken Michi – genialer Kopf, obschon rettungslos verloren, in dessen 
Wohnung man gleichfalls Zuflucht findet, sich gemeinsam die Zeit vertreibt. 
„So ein Tag fühlte sich für mich sinnvoller und richtiger an als jeder 
Schulbesuch. Michi war mein Lehrer und ich seine Auszubildende.“ Leseprobe 
Schließlich geht es darum, die Welt zu verändern, um Revolution. Auf der 
letzten Seite das Foto mit dem Porträt eines rauchenden jungen Mannes mit 
Hut, darunter „Zur Erinnerung an Michi (1963-2014)“. Somit sind die 
‚Aufzeichnungen einer Tagediebin’ auch als Erinnerungsbuch an ihn lesbar. 
Frappierend die Mischung aus Verlorenheit, Wut, Lebensgier, Überdruss und 
zärtlichem Miteinander, die diese Gemeinschaft von Außenseitern 
zusammenhält. In einem jedoch sind sich deren Mitglieder unausgesprochen 
einig: Der Rahmen des Erfahrungsraums im normierten gesellschaftlichen 
Miteinander ist eng gesteckt und lässt nur zu, was diesen nicht überschreitet, 
womit die Möglichkeiten, sich dort mit seinem ungeschmälerten vitalen 
Potenzial einzubringen, gering sind. Für Freigeister und Künstlerseelen, 
Exzentriker aller Couleur mit ihrem unverbrauchten Freiheitsdrang und  
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Erlebnishunger eine Art Vorhölle der Langeweile. Was sie wiederum an 
sozialer Sicherheit, Wohlstand und Prestige einbüßen, gewinnen sie mit 
Glück an ursprünglicher Echt-Welt-Erfahrung – Gegengewicht zu den 
vergleichsweise schalen Versprechungen sinnfreien Konsumententums.  
Und das Glück ist dem Freundinnenpaar bei all den ‚argen Geschichten’, in 
die sie nicht selten geraten, schließlich doch immer wieder hold. So etwa auf 
der Klassenreise durch Irland, wo sie nachts aus dem Fenster ihres 
Herbergszimmers steigen. Alle Pubs geschlossen, sichten sie auf einem 
Parkplatz ein Auto mit „drei Typen“. Prompt sprechen die beiden 
Freundinnen sie an und steigen dann zu den wildfremden jungen Männern, 
Grafikdesigner aus Lettland und Litauen, ins Auto zu einer Art Spritztour zum 
Killarney Lake, wo sie mit ihnen paradiesisch anmutende Stunden 
verbringen, Haschpfeifchen gereicht bekommen: 
   Sie pflückten Sarah und mir jeweils ein kleines Blumensträußchen. Der 
   Nachthimmel war voller Sterne, und sie gaben sich alle Mühe, uns zum 
   Lachen zu bringen. Kurz vor eins fuhren sie uns wieder in die Herberge 
   zurück. Sie schenkten uns ihre letzten Zigaretten ... Am nächsten Tag     
   erschien das Ganze wie ein Traum. Leseprobe 
Doch nicht jedem in ihrer Clique ist solch’ Glück vergönnt. So mancher unter 
ihnen hat Pech und kommt in noch jungen Jahren unter die Räder. Wie 
Michi, dem mit diesem Buch ein berührendes Denkmal gesetzt wurde. 
Aber: Lesen Sie selbst, lesen Sie wohl! 
Unser herzlicher Dank für ein Rezensionsexemplar gilt dem Rowohlt Verlag, Hamburg 2020 
	
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


